
Das Locator-System hat sich bereits bei
Endopore-Implantaten mit interner Verbin-
dung und externem Hex bewährt. Mit dem
Locator ist ein Ausgleich von bis zu 40°
zwischen zwei Implantaten möglich.
Ab sofort gibt es diese Lösung
für Versorgungen mit
Deckprothesen auch
für Endopore-Implan-
tate mit internem Hex.
Das niedrige Pfosten-
profil des Locators ist ins-
besondere bei geringen interokklusalen Ab-
ständen vorteilhaft. Unterschiedliche Gingi-
vahöhen werden durch eine breite Auswahl

von Pfostenhöhen ausge-
glichen. Entscheidender Vor-
teil für Patienten: Das sich
selbstausrichtende Design
macht das Einsetzen der
Deckprothese leicht und si-

cher. Anwenderfreundlich ist
auch die lange Lebensdauer der ein-

zelnen Komponenten.
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Locator für alle Endopore-Implantatvarianten
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Seit Anfang des Jahres ist das neue
Implantatsystem IQ:NECT von
Heraeus Kulzer auf dem deutschen
Markt verfügbar. IQ:NECT steht für
„intelligente Verbindung“. Anders
als bei allen bisher im Markt vorhan-
denen Systemen wird nichts ge-
schraubt, sondern alle temporären
Teile werden einfach „eingeclippt“,
d.h. mithilfe eines Clip-Mecha-
nismus zusammengesteckt. Statt
mühseligem Rein- und Rausdrehen
von Befestigungsschrauben genügt
ein „Click“, um die Teile zu verbin-
den. Der finale Aufbau wird zemen-
tiert. Die dadurch ausgesprochen feste Ver-
bindung bildet eine Art Monoblock, der mit

einem natürlichen Zahn vergleich-
bar ist. Bekannte Probleme wie
Schraubenbrüche oder Verspan-
nungen sind mit dem neuen System
ausgeschlossen. IQ:NECT ist für alle
Indikationen geeignet. Da die Auf-
bauten keinen limitierenden Schrau-
benkanal besitzen, kann der Zahn-
techniker sie frei beschleifen und da-
mit jeder auch noch so extremen
Kiefersituation ästhetisch gerecht
werden. 
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Heraeus Kulzer

Die intelligente Verbindung mit dem „Click“

Wie nach allen chirurgischen Eingriffen re-
agiert der Organismus mit einer in mehreren
Phasen verlaufenden entzündlichen Heil-
reaktion. Dieser Vorgang ist zwingend not-
wendig, muss aber besonders im Bereich
der Implantologie besonders gut kontrolliert
werden. Das entzündliche Ödem ist sozusa-
gen in geringem Ausmaß sogar notwendig,
um die Wunde zu spülen, aber natürlich darf
es den Heilverlauf nicht verzögern. Eine ord-
nungsgemäße Wundheilung setzt also ein
vom Organismus kontrolliertes Entzün-
dungsgeschehen voraus und genau hier ist
die besondere Wirkung von Bromelain zu se-
hen, vor allem wenn die Therapeuten ihren
Patienten empfehlen, die Therapie bereits
zwei bis drei Tage vor der geplanten Opera-
tion zu beginnen und etwa fünf bis sieben
Tage nach der OP fortzusetzen.

Die besonderen Leistungen von Bromelain-
POS®: 
– das entzündliche Exsudat mit Gerinnungs-

produkten wird depolymerisiert und enzy-
matisch aufgespalten

– Entzündungsmediatoren werden reduziert
und damit der Schmerz gelindert

– aufgrund des hohen Aktivitätsgehalts 
(500 F.I.P.  E/Tabl.) beträgt die Regeldosis
2 x 1 Tabl./Tag. 

Übrigens: Bromelain-POS enthält keine Lak-
tose, sodass es besonders gut auch von  äl-
teren Patienten vertragen wird!
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Ursapharm

Standardisiertes Ananasenzym optimiert
implantologische Eingriffe 
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